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„Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit, aber ich 
will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen und 
eure Freude soll niemand von euch nehmen.“  (Joh. 16,22)

Liebe Scheerstaaner,
liebe Mitglieder  unserer Christophorusgemeinde,

„Ihr habt nun Traurigkeit“, das ist die Situation erstaunlich vieler 
Menschen unter uns. Erstaunlich nicht deshalb, weil es so selten 
vorkäme, dass Menschen Grund zur Traurigkeit haben. Erstaun-
lich wohl viel mehr daher, weil wir diese Themen und oft genug 
die davon betroffenen Menschen lieber verdrängen. Weil wir 
nichts erfahren und auch nichts erfahren wollen. Es ist eben sehr 
unpopulär und überhaupt nicht „sexy“, traurig zu sein.

Und doch ist es für Unzählige Realität, auch unter uns. Fortwäh-
rend erfahren Einzelne schwere Nachrichten. Düstere Gesund-
heitsprognosen, Meldungen über den drohenden Verlust des 
Arbeitsplatzes wie jüngst bei Nokia, Enttäuschungen durch ge-
liebte Partner. Da werden schwer Kranke zum Tode begleitet, 
geliebte Menschen müssen losgelassen werden. All das findet 
fortwährend statt unter uns, in unserem Ort, unserer Nachbar-
schaft, bei uns selbst.

Ich zähle das nun gewiss nicht auf, um uns zu Ostern traurig und 
trübselig zu stimmen. Im Gegenteil: gerade das Verdrängen und 
Wegschieben des Traurigen bekommt ja eine beklemmende 
Macht über uns und versalzt unserer spaßorientierten Gesell-
schaft nur allzu oft die Suppe. Wirkliche Befreiung von der 
Traurigkeit gibt es nur, wenn wir die Gründe dafür sehen und 
anerkennen, um sie dann im Glauben an den Auferstandenen 
Jesus Christus zu überwinden. 

Der Monatsspruch macht uns Mut: wir können alle Seiten des 
Lebens annehmen, die hellen wie die dunklen, weil wir eine 
Verheißung haben. Weil wir nach vorne schauen können. Die 
gute Zukunft ist  für uns festgemacht durch den österlichen Sieg 
Jesu Christi! Er, der Tod und Schmerz und Traurigkeit überwun-
den hat, wird uns eine Freude schenken, die ewig bleibt und die 
niemand mehr von uns nehmen kann!  Mit dieser Perspektive 
vor Augen wird es möglich, Traurigkeit  anzunehmen und zu 
überstehen. Jeden alltäglichen Grund zur Freude aber lasst uns 
dankbar annehmen und genießen als einen Vorgeschmack der 
kommenden Freude!

Christus ist auferstanden!

Ihr Pfarrer Jörg Mohn.

Rudolf Steiner, Ostern (Drei Kreuze), Aquarell 1924
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DIE CHRISTOPHORUSGEMEINDE

WÜNSCHT ALLEN LESERINNEN UND LESERN

EIN GESEGNETES OSTERFEST

UND EINE

SCHÖNE FRÜHLINGSZEIT



OSTERNACHT 2008
in der Evangelischen Christophoruskirche, 

Karsamstag, 22. März, 23.00 Uhr

Wir beginnen die Feier wie-
der vor der Kirche am Oster-
feuer, wo an alle Besucher 
Osterkerzen verteilt werden. 
Die neue Osterkerze wird 
dann entzündet und im feier-
lichen Einzug in die dunkle 
Kirche hineingetragen. 

Drinnen singt zunächst der 
Kantor die feierliche Liturgie 
der Osterkerze (Osterlob). 
Während dieser Liturgie 
werden die Kerzen aller Mit-
feiernden an der Osterkerze 

entzündet. Es folgen Lesungen und Lieder. 

Viel Musik wird dem Gottesdienst festliche Gestalt geben und 
im Verlauf wird auch die Orgel in die österliche Freude mit 
einstimmen. 

Anschließend gibt es im Gemeindesaal noch für alle ein kräfti-
ges Osterfrühstück nebst Umtrunk.
Alle sind herzlich eingeladen zum Gottesdienst in der Oster-
nacht.

Sonntag, 2. März, 10.00 Uhr, 4. Passionssonntag (Lätare)
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Christophorushaus
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt 
es allein. Wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ 
(Joh. 12,24)

Freitag, 7. März, 19.00 Uhr,  Christophoruskirche 
Ökumenischer Abendgottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 9. März, 10.00 Uhr, 5. Passionssonntag Judika
Gottesdienst  (mit Feier der Heiligen Taufe)
„Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen 
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlö-
sung für viele.“ (Mt. 20,28)

Donnerstag, 13. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

K A R W O C H E:

Sonntag, 16. März, 10.00 Uhr, Palmsonntag
Gottesdienst 
„Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn 
glauben, das ewige Leben haben.“ (Joh. 3,14)

Gründonnerstag, Tag der Einsetzung des Heiligen Abend-
mahles, 20. März, 19.00 Uhr
Gottesdienst  mit Gedächtnisfeier des Heiligen Abendmahls, 
gestaltet mit der CVJM/Gemeindejugend

Karfreitag, 21. März, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Gedenktag des Leidens und Sterbens Christi 

15.00 Uhr, Andacht zur Todesstunde Jesu
Die „Schiersteiner Kantorei“ musiziert die 
„ Glashütter Passion“ (um 1700)

OSTERN – Fest der Auferstehung Jesus Christi von den Toten

Samstag, 22. März, 23.00 Uhr
Liturgische Feier der Heiligen Osternacht, anschließend Oster-
frühstück im Christophorushaus

Ostersonntag, 23. März, 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
10.30 Uhr: Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen
„Christus spricht: Ich war tot und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der 
Hölle.“  (Offb. 1,18)

Ostermontag, 24. März, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst (mit Feier der Heiligen Taufe) und Osterei-
ersuchen

Sonntag, 30. März, 10.00 Uhr, 1. Sonntag der Osterzeit 
(Quasimodogeniti)
Gottesdienst (Pfr. Ulrich)
„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns 
nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von 
den Toten.“ (1. Petrus 1,3)

Unsere Gottesdienste im März 2008
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mit Werken dieses venezianischen Komponisten. Die Gesangs-
solistinnen Hannah Morrison (Sopran) und Melinda Paulsen 
(Alt) und der Fagottist Sergio Azzolini musizieren mit dem Ba-
rockorchester LA CORONA aus Freiburg und (natürlich) unse-
rer Schiersteiner Kantorei.

Im Rahmen der Schierstei-
ner Vespermusiken erklin-
gen in den nächsten drei 
Monaten weitere interessan-
te Kammermusikprogram-
me, zu denen wir Sie eben-
falls herzlich einladen.

Das komplette Jahrespro-
gramm der SK können sie 

auch im Flyer nachlesen, der u. a. im Pfarrbüro und in der Chris-
tophoruskirche ausliegt. Die Termine werden aber jeweils auch -
wie gewohnt - an dieser Stelle angekündigt - oder besuchen Sie 
uns doch einmal im Internet unter: www.bach-wiesbaden.de!

Kathrein Klingsporn

Verleihung der Goethe-Plakette an 
Kantor Martin Lutz
Mit Freude und Stolz nimmt die Christophorusgemeinde die ho-
he Auszeichnung ihres Kantors zur Kenntnis: 

Im Rahmen einer Feierstunde wurde ihm in der Hessischen 
Staatskanzlei die Goethe-Plakette des Hessischen Ministeriums 
für Wissenschaft und Kunst durch Staatssekretär Prof. Dr. Ralph 
Alexander Lorz überreicht. Es ist die höchste Auszeichnung des 
Hessenlandes im künstlerisch-kulturellen Bereich.

Noch während 
seines Studi-
ums an der 
Heidelberger 
Hochschule für 
Kirchenmusik 
wurde Martin 
Lutz 1972 zum 
Kantor der 
Schier steiner 
Christophorus-
kirche berufen. 
Das Amt trat er 
im Alter von 
nur 22 Jahren an und übt es nun schon 35 Jahre aus. Dank seines 
hohen Engagements und der Fähigkeit, neue Akzente zu setzen, 
immer wieder Raritäten aufzuspüren und der Vergessenheit zu 
entreißen, hat er das kirchenmusikalische Leben Wiesbadens 
und der Region nachhaltig bereichert und geprägt.

Aus der
Schiersteiner Kantorei

Unsere Kirchenmusik
Das vergangene Jahr begann ereignisreich mit unserer Peking-
Reise und endete mit rasch aufeinander folgenden 
„Großereignissen“ der Kantorei: innerhalb von vier Wochen 
führten wir Bachs h-Moll-Messe und das gesamte Weihnachts-
oratorium in der Marktkirche sowie - wie gewohnt - zum 3. Ad-
vent drei Weihnachtskonzerte bei Kerzenschein in unserer schö-
nen Christophoruskirche auf. 

Noch in den Weihnachtsferien begann das neue musikalische 
Jahr für die Kantorei: im Rahmen der Bachvespern sangen Mit-
glieder der Schiersteiner Kantorei und der Kantorei St. Kathari-
nen Frankfurt am Epiphaniastag die für diesen Tag komponierte 
6. Kantate des Weihnachtsoratoriums. 

Die inzwischen traditionellen BachVespern bieten weiterhin an 
jedem ersten Sonntag im Monat um 17.00 Uhr eine Bachkantate, 
die von Mitgliedern der Schiersteiner Kantorei und der Kantorei 
St. Katharinen Frankfurt im Wechsel aufgeführt werden. Die 
nächsten Termine entnehmen Sie bitte dem Kasten.

Derzeit proben wir intensiv für das Oratorium „Paulus“ von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy. Das große Werk, das weitaus selte-
ner zu hören ist als der „Elias“, wird am 8. März 2008 um 19.30 
Uhr in der Marktkirche aufgeführt.

Am Karfreitag, 21. März, 15.00 
Uhr wird die Kantorei in der 
Christophoruskirche die Todes-
stunde Jesu mit der Aufführung 
der „Glashütter Passion“ eines 
unbekannten Verfassers gestal-
ten. Um 17.00 Uhr wird das 
Konzert in der Marktkirche wie-
derholt. 

Zum 330. Geburtstag Antonio 
Vivaldis gibt es unter dem Titel 
„Il prete rosso“ am 8. Juni im 
Kloster Eberbach ein Konzert 

Schiersteiner BachVespern
mit Einführung jeweils 16.30 Uhr

in der Christophoruskirche

�� Sonntag, 3. Februar um 17.00 Uhr 
„Jesus nahm zu sich die Zwölfe“ (BWV 22)
Schiersteiner Kantorei

�� Sonntag, 6. April um 17.00 Uhr 
„Der Herr ist mein getreuer Hirt“ (BWV 112)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt

in der Marktkirche

�� Sonntag, 4. Mai um 17.00 Uhr 
„Sie werden euch in den Bann tun“ (BWV 183)
Schiersteiner Kantorei

�� 389. Vespermusik am Samstag, 26. April           
Musikalische Reise durch Europa 
mit Ines Then-Bergh (Violine) und 
Maria Luise Leihenseder (Cello)

�� 390. Vespermusik am Samstag, 31. Mai 
Musik für Cello und Harfe mit Ruth-Alice Marino 
und Stephan Breith

jeweils um 17.00 Uhr in der Christophoruskirche
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